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Dasselbe mit anderen Worten?
  Sprache und Übersetzung

  2. Symposium des
  Zentrums historische
  Sprachwissenschaften (ZhS)
  11.–12. April 2014 

 Bayerische 
Akademie der Wissenschaften

Tagungsort am 11. April:
Bayerische Akademie der Wissenschaften
Alfons-Goppel-Str. 11 • Phil.-hist. Sitzungssaal, 1. Stock
80539 München (in der Residenz)
Tel. +49 89 23031-0 • www.badw.de

Anfahrt 
U3/U6, U4/U5 Odeonsplatz • Tram 19 Nationaltheater

Tagungsort am 12. April:
Ludwig-Maximilians-Universität
Professor-Huber-Platz 2 • Lehrturm W 401
80539 München
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U3/U6 Universität Ab
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Dasselbe mit anderen Worten? 
Sprache und Übersetzung
Übersetzungen müssen vom Original 
abweichen, um es abzubilden. Oft fehlt 
der Zielsprache das rechte Wort. 
Die kulturelle Einbettung des Original-
texts fehlt ihr vielfach ganz, und mit 
ihr die Welt, auf die offen oder versteckt 
angespielt wird. Sprachimmanente 
Assoziationen, Wortspiele, Rhythmus 
sind bleibende Herausforderungen für 
Übersetzer. 

Übersetzungswissenschaftler fragen, 
was in der Übersetzung überhaupt ab- 
gebildet wird, was produktiv hinzu-
kommt und wie Abweichung und Ab- 
bildung sich zueinander verhalten. Dabei 
reichen die Beobachtungen über die 
Ebene einzelner Texte hinaus. Sprach- 
historiker stellen fest, dass sich die 
gesamte Zielsprache ändert, wenn be-
deutende Texte übersetzt werden. Neue 
Wörter werden geprägt und alte mit 
neuen Inhalten gefüllt. Neue Frames und 
Assoziationsfelder werden eingeführt. 
Veraltete Formen und Satzbaumuster 
werden neu belebt, fremde importiert. 
Ganze Schriftsprachen entstehen, teils 
fast unabhängig von der gesprochenen 
Sprache. 

Das Symposium bietet Vorträge zu Theo-
rie und Praxis der Übersetzung und den 
sprachlichen Folgen in europäischen und 
asiatischen Kulturräumen.

			   Programm
	 	

		  Freitag, 11. April 2014
	 10.30 Uhr	 Begrüßung

	 10.45 Uhr	 Wegführen und Hinführen: 
		  Semantische Überlegungen zum Wortfeld für 		
		  'Über-setzen' im Latein des Quattrocento 
		  Dr. Johann Ramminger (ÖAW/BAdW München)

	 11.45 Uhr	 Hieronymus und die Folgen. 
		  Das Problem des Übersetzens im Mittelalter 
		  Prof. em. Dr. Ernst Hellgardt (LMU München)

	 12.30 Uhr	 Hieronymus’ Vulgata: 
		  Wie weit darf eine neue Bibelübersetzung gehen? 
		  Dr. Claudia Wick (LMU München)

	 14.15 Uhr	 ‚Nihil Graece dictum est quod Latine dici non 
		  possit?‘ – Semantic shift in translation: 
		  from πολιτεία to res publica in Cicero, Moerbeke 
		  and Leonardo Bruni 
		  Valeria Valotto M. A.(King‘s College London)

	 15.00 Uhr	 Römische Pietas und griechische Philosophie 
		  PD Dr. Bianca Schröder (LMU München)

	 16.00 Uhr	 Paradise Lost in Translation? 
	 	 Yola Schmitz M. A. (LMU München)

	 16.45 Uhr	 Sprachvielfalt in Übersetzung. 
		  Über die Benutzung von Übersetzungen zur 
		  Erforschung der weltweiten Sprachvielfalt 
		  Prof. Dr. Michael Cysouw & Dr. des. Thomas 
		  Mayer (Philipps-Universität Marburg)

	 17.30 Uhr	 Wie Superhelden übersetzen? 
	 	 Dr. Sebastian Postlep & Dr. Jochen Hafner 
		  (LMU München)

	

		  Veranstaltungsort 
		  Bayerische Akademie der Wissenschaften

	 	

		  Samstag, 12. April 2014
	 10.00 Uhr	 Muslime und Christen als Übersetzer 
		  in der Kanzlei der Krone Aragon 
		  Dr. Daniel Potthast (LMU München)

	 10.45 Uhr	 Zur Wiedergabe der Kasus in mittelbulgarischen 
		  Übersetzungen aus dem Griechischen 
		  Mag. Dr. Jürgen Fuchsbauer (Universität Wien)

	 11.45 Uhr	 Wörtlich oder verständlich? Synonyme in 
		  tibetischen Übersetzungen aus dem Sanskrit 
		  PD Dr. Johannes Schneider (BAdW München)

	 12.30 Uhr	 Erneuerbare Wörter: Alttibetischer Wortschatz 
		  im neuen religiösen Umfeld 
		  Joanna Bialek M. A. (LMU München)

	 14.15 Uhr	 Übersetzte Etymologien im Alt- und 
		  Mittelindischen 
		  Dr. Stefan Baums (BAdW/LMU München)

	 15.00 Uhr	 Zur Organisation der Übersetzung 
		  buddhistischer Schriften in das Chinesische 
		  Prof. Dr. Martin Lehnert (LMU München)

	 15.45 Uhr	 Dasselbe mit denselben Worten? 
		  Zum Verhältnis von japanischer Sprache 
		  und chinesischer Schrift. 
		  Dr. Steffen Döll (LMU München)

	 16.45 Uhr	 Abschlussdiskussion

		  Veranstaltungsort 
		  Ludwig-Maximilians-Universität


